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Busse und Drämmli der BVB aus Lego
AndreasWidmer bautmit LegoOldtimer der Basler Verkehrs-Betriebe nach und zeigt sie im persönlichenMuseum.

Soraya Sägesser

AndreasWidmerkannnicht ge-
mütlich mit dem öffentlichen
Verkehr durch Basel fahren.
«Wenn ich im Tram sitze, sehe
ichdie entsprechendenLegotei-
le vormir», sagt der Primarleh-
rer. Er hat auf einem 1.-Klass-
Sessel der SüdostbahnPlatz ge-
nommen.Einedieser Sitzbänke
steht bei Widmer zu Hause, in
seinemHaus inGrellingen.

Seit demKindesalter gehör-
en Legos zum Alltag von And-
reas Widmer wie die «Dante
Schuggi» zu Basel. Er experi-
mentierte und baute in jungem
Alter seine ersten Trams und
Busse.«DeröffentlicheVerkehr
hat mich bereits als Kind inter-
essiert und nie mehr losgelas-
sen», sagt der heute 41-Jährige.
Das sieht man ihm auf den ers-
ten Blick nicht an. Sondern erst
bei einemBesuch inGrellingen.

Der Raum im untersten
Stockwerk seines Hauses wirkt
wie einMuseum. In einer Vitri-
ne an einer Wand stehen rund
50 Modelleisenbahn-Züge be-
reit. An einem Ständer mitten
imRaumhängteineLokomotiv-
Mütze und daneben eine rote
Kondukteur-Tasche aus Leder.
Auch eine SBB-Uhr und ein

Bahnhofsschild dürfen nicht
fehlen.DochderRaumhatnicht
nur alles, was das Bähnler-Herz
begehrt, sondern lässt auch das
Lego-Herz höherschlagen.

Eine Vitrine nach der ande-
ren reiht sich an der Wand. Die
ausgestellten Werke sind sorg-
sam ausgeleuchtet. Ob die «Ti-
tanic», eine Achterbahn oder
das «Baslerdybli»: Widmer hat
gefühlt alles, wasman aus Lego
zusammenbauen kann. Doch
nicht alles sei aus Lego, sagt er.

Lego-Bus ist
beiderBVB-Verwaltung
DieAuswahl der Farben sei frü-
her sehr limitiert gewesen, sagt
Widmer. Und fügt hinzu: «Frü-
her gab es Grün nur bei einigen
Pflanzen und wenigen Boden-
platten.»Dashat sichgeändert.
Nun gibt es so einige verschie-
deneGrüntöne.Das ist wichtig,
denn es ist die Grundlage für
Widmers Hauptbauten: alte
Trams der Basler Verkehrs-Be-
triebe (BVB).

Sein erstes Tram war die
«DanteSchuggi».Ursprünglich
habe er nur das bekannteste
BaslerOldtimer-Tramnachbau-
enwollen, sagt er. «Dochals ich
das Tram in der Vitrine versor-
gen wollte, hatte es noch Platz

fürweitere.»Mittlerweilehat er
zehnMotorwagenundneunAn-
hänger. Die meisten sind von
derBVB,dochauchdieBirseck-
bahn ist dabei. «Die neuen
Trams reizenmich nicht.»

Doch er baut nicht nur die
Oldtimer der BVB und der Bir-
seckbahn, die auf Schienenver-
kehren. Auch Busse haben es
ihm angetan. Etwa ein Merce-
des-Benz Citaro 530G, den er
mit 6000 Teilen rekonstruiert
hat. «Ich wollte immer einen
BVB-Bus bauen, weil ich damit
aufgewachsen bin», sagt er.

Widmer brauchte ein halbes
Jahr fürdenBusmit denelektri-
schen Türen.

Bis vor kurzemwarauchder
BVB-Bus in seinem persönli-
chenMuseumzubestaunenge-
wesen. Seit kurzem steht das
Gefährt jedoch bei der Verwal-
tung der BVB am Claragraben.
«DurchdievielenTrammodelle
wird bei mir der Platz langsam
knapp», sagtWidmer.

Besuchbeim
Tramdepot
Bevor die grünen Riesen in sei-
ner heimischen Vitrine stehen,
gibt es fürdenBastler einiges an
Arbeit zuerledigen.Dennzuerst
besucht er jeweils das Depot.
Dort fotografiert erdieFahrzeu-
ge aus jedemWinkel.

Dannzeichnet erdieGefähr-
te oder zumindest Teile davon
auf einem Häuschenpapier in
Legogrössenach.Anschliessend
kommt der wichtigste Teil: das
Bauen. Die grösste Schwierig-
keit dabei sei, dassdasTramso-
wohlmöglichst identischausse-
he wie das Original, aber auch
stabil sei.

Zu Beginn brauchte er gut
ein halbes Jahr für ein Tram.
Heute ist Widmer deutlich
schneller. Denn mittlerweile

häufen sich so einige Bauklötze
imLager desHobbybastlers an,
sodass er nicht wochenlang auf
ein Teil wartenmuss.

Sein Lieblingsmodell, 4/6
von Düwag, habe rund 5500
Teile im Wert von gut 2000
Franken, sagt er. Bei einemMo-
torwagen seien es etwa 3000
Teile. Dass er für ein Tram so
vieleTeile benötige, hatmit sei-
ner Detailverliebtheit zu tun.
WidmeröffnetdenDeckel eines
Trams. Drinnen zeigt er auf
einen der vielen Sitze und sagt:
«Es gibt Sitze, die haben rund
20Teile.»

Der Modellbau ist für
WidmerEntspannung:«Ichma-
chees fürmichalsAusgleich zur
Arbeit», sagt er.EinNachmittag
pro Woche ist fürs Basteln ein-
geplant. Auftragsarbeiten tätigt
er keine. Auchwenn solche An-
fragen immerwieder eintreffen
würden. «Sobald es ums Geld
geht, geht es um Zeit und dann
ist es einMüssen.»

In seinem Arbeitszimmer
werkelt er bereits aneinemneu-
en Gefährt. «Da ich gerade Fe-
rienhabe,habe ichmeinneustes
Modell in zweiWochen fast fer-
tig gebaut.» Was es ist, will der
41-Jährige aber noch nicht ver-
raten.

Pumptrack kommt auf den Messeplatz
Das Sportamt stellt EndeMonat eineFreizeitanlage für Zweiräder auf.Die Initiative kamvonderMCHGroup, die denPlatz aufwertenwill.

AndreasMöckli

DerMesseplatzwirkebisweilen
«etwas verwaist». Dieser be-
schönigende Satz stammt aus
einer Mitteilung der MCH
Group. Darin stellt die Basler
Messebetreiberin ihrePläne zur
Belebung des Platzes vor. Seit
Ende Juli stehtdort eine«kleine
grüne Oase», die sich in das
Stadtinsel-Projekt von Stadt-
konzept Basel einfüge. Wie so
oft, wenn die Stadt den heissen
Temperaturen entgegenwirken
will, kommen Töpfe mit Pflan-
zen zum Zug. In diesem Fall
handelt es sich umBaumtröge.

WievieleMenschendiepaar
Bäume anlocken, wird sich zei-

gen.Vermutlich fürmehrLeben
dürfte der mobile Pumptrack
sorgen,derEndeMonataufdem
Platz aufgestellt wird. Wie aus
dem Kantonsblatt zu entneh-
men ist, wird das Sportamt
Basel-Stadt zwischen Ende Au-
gust und Mitte Oktober eine
künstlich angelegte Mountain-
bikestrecke aufstellen.

Messeplatz seiNeuland
fürdasSportamt
EinPumptrack ist einRundkurs
mit Wellen und erhöhten Kur-
ven, der mit jeglicher Art von
Zweirädern befahren wird. Mit
etwasÜbungwirdmitdemallei-
nigen Einsatz von Armen und
Beinen – dem «Pumpen» – Ge-

schwindigkeit erzeugt, schreibt
das Sportamt auf ihrerWebsite.

Seit dem Jahr 2017 verfügt
das Sportamt über zwei mobile
Pumptracks, die es an verschie-
denen Orten in der Stadt
aufstellt,wiediezuständigePro-
jektleiterin des Sportamts,
Corinne Lüdi, sagt. Bislang be-
fanden sich die Pumptracks auf
Schularealen oder in deren
Nähe. Der Messeplatz sei inso-
fern Neuland für das Sportamt.
«Wir sind gespannt, wie stark
die Anlage auf einem grossen,
öffentlichen Platz genutzt
wird», sagt Lüdi.

Die Initiative für den Pump-
track auf dem Messeplatz habe
die MCH Group ergriffen. Das

Sportamt hänge sich mit dem
Pumptrack sozusagen an das
ProjektvonStadtkonzeptan.Die
Anlage wird zwischen 8 und 22
Uhr geöffnet sein. Ein Schild in-
formiert über die Nutzung und
dieHelmpflicht. EineAufsichts-
personwirdnichtanwesendsein.

BislangseiendiePumptracks
von Vandalismus verschont ge-
blieben, sagtLüdi.Eswerdesich
nun zeigen, obdies damit zu tun
habe, dass die Pumptracks sich
bisher inderNähevonSchulhäu-
sern befundenhätten.

Neben den mobilen Pump-
tracks befindet sich eine fest in-
stallierteAnlagemitAsphaltbe-
lag auf dem Sportplatz Busch-
weilerhof in der Nähe der

Sekundarschule Wasgenring.
Ein weiterer fixer Pumptrack
steht seitEndeSeptember2020
neben dem Lysbüchel-Schul-
haus. Dabei handelt es sich um
eine Zwischennutzung, bis das
Areal überbaut wird.

MCHGroupwill
Messequartierbeleben
Im Sommer kommendiemobi-
len Pumptracks jeweils imRah-
men der «Summer-Kunschti»
auf der Kunsteisbahn Margare-
thenzumEinsatz.Diediesjähri-
ge Ausgabe des gemeinsamen
Projekts der Robi-Spiel-Aktio-
nen und des Sportamts dauert
bis Sonntag,wenndie Sommer-
ferien zu Ende gehen.

Wiees aufdemMesseplatzüber
dieses Jahr hinaus weitergeht,
ist noch nicht klar. «Die MCH
Group möchte den Messeplatz
nichtnurmitProjekten ‹bespie-
len›, sondern mittelfristig das
Stadt-Viertel nachhaltig aufwer-
ten», schreibtdasUnternehmen
in der erwähntenMitteilung.

Das «Messequartier» soll
mit Gastronomie, Events, Per-
formances, Trendsportarten
und anderen Aktivitäten ganz-
jährig «belebt und beliebt wer-
den».Dabei seimanaufdieZu-
sammenarbeitmit der Stadt an-
gewiesen, da der Platz Teil der
Allmend ist. Das Unternehmen
war für weiterführende Fragen
nicht erreichbar.

Nachrichten
Feuerwehr rücktwegen
Räucherstäbchenaus

Lörrach Räucherstäbchen in
einer Zierpflanze lösten am
Montag inLörracheinGrossauf-
gebot der Feuerwehr aus. Eine
Bewohnerin einer Wohnung
habe um 00.45 Uhr bei einem
Toilettengang festgestellt, dass
die Pflanze in Flammen steht,
schreibt das Polizeipräsidium
Freiburg. Die 30-Jährige habe
diePflanzezwaraufdemBalkon
selbstständig löschen können,
musste jedochmit Verdacht auf
Rauchgasvergiftung ins Spital
gebracht werden. Der Sach-
schadenwirdauf 2000Euroge-
schätzt. (bz)

Muttermal-Checkam
BaslerRheinschwimmen

Basel Am 15. August werden
anlässlich des 43. BaslerRhein-
schwimmens kostenlose Mut-
termal-Checks durchgeführt,
das teilt dieKrebsligabeiderBa-
selmit. Die Krebsliga bietet die
Aktion in Kooperationmit Bas-
lerDermatologen an: Zwischen
16 und 19 Uhr kann man «ver-
dächtige» Muttermale prüfen
lassen.Anlass derAktion sei die
hoheZahl anHautkrebsfällen in
der Schweiz. Hierzulande gebe
es einen traurigen Rekord zu
verzeichnen: Nirgendwo in
Europa gebe es mehr an Mela-
nom erkrankteMenschen. (bz)

Dieser mobile Pumptrack wird Ende August auf dem Messeplatz aufgestellt. Bild: zvg

Ein Düwag-Tram ist Andreas
Widmers Lieblingstram.
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«Kleine grüne Oase» nennt die MCH Group die Insel. Bild: Raphael Alù


